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Anleitung zu Kotprobenahme und Versand
Wurmkontrolle bei Schweinen

Sehr geehrte Schweinehalterin
Sehr geehrter Schweinehalter

Damit wir Ihnen zuverlässige Analysenresultate liefern können, bitten wir Sie, beim Sammeln und Verschicken 
der  Kotproben folgende Punkte zu befolgen:

1. Die Kotprobe(n) Anfang der Woche sammeln.

2. Möglichst frisch abgesetzten Kot von der oberen Hälfte der Kothaufen sammeln (Kot ohne Bodenkontakt). 
Pro Probe bzw. Tier wird max. ein Probebecher benötigt.

3. Bei Sammelkotproben (6–10 Tiere) von allen Tieren einer Gruppe möglichst gleich viel Kot sammeln, 
 mischen und einen Becher voll einsenden. 
Bei grossen Gruppen (> 40 Tiere) mindestens 10 % der Tiere beproben. Besser ist es, mehrere Sammelproben 
(jeweils 6–10 Tiere pro Sammelprobe) pro Gruppe zu nehmen.

4. Die Probe mit einer Klebeetikette so anschreiben, dass sie klar identifizierbar ist (Datum, Tier / Gruppe 
und Ihr Name).

5. Angeschriebene Probebecher in verschliessbaren Plastikbeutel geben, diesen in Kühlbox oder Kartonschachtel 
legen. Die Kotprobe ist nun 3-fach verpackt.

6. Die Probe(n) noch am gleichen Tag mit A-Post an das Labor schicken.

Vielen Dank!

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Sandra Cvejic
Labor Nutztierwissenschaften
Tel. +41 (0)62 865 63 94
sandra.cvejic@fibl.org
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